
S¿derl¿gum 

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger, 

es ist schon zwei Jahre  
her, dass wir unsere erste 
ăInfozeitungò herausge-
bracht haben.                                     
Es ist viel in den vergan-
genen Jahren geschehen 
und wir möchten Sie nun 
wieder mit der neuen 
Zeitung über Süderlü-
gum und die Arbeit der 
Gemeindevertretung in-
formieren. 

Zuerst möchte ich mich 
vorstellen:  Mein Name 
ist Christian Magnus Pe-
tersen und ich bin seit 
der Kommunalwahl vom 
Mai 2013 Bürgermeister 
der Gemeinde Süderlü-
gum.                           
Ich bin im Jahr 1965 ge-
boren und hier in Süder-
lügum aufgewachsen, 
habe den Kindergarten 
besucht und bin hier zur 
Schule gegangen. Im 
TSV habe ich früher 
Handball gespielt. Mit-
glied der Jugendfeuer-
wehr bin ich seit 1977  
und mit der Volljährig-

keit in die 
F re i w i l l i g e 
F e u e r w e h r 
übergetreten. 
Seit 1987 bin 
ich verheira-
tet und habe 
jetzt schon 

drei erwachsene Kin-
der.              
Ich habe eine Berufs-
ausbildung zum Land-
wirtschaftsmeister ge-
macht und seit 1994 
bewirtschaften wir mei-
nen elterlichen land-
wirtschaftlichen Betrieb 
hier in Süderlügum. 
Kommunalpol i t isch 
aktiv bin ich seit 2003, 
bei der ich mich das 
erste Mal zur Wahl ge-
stellt habe.        Bei der 
Kommunalwahl  2008  
wurde ich dann Mit-
glied der Gemeindever-
tretung und habe da 
den Vorsitz im Finanz-
ausschuss  und die Po-
sition des stellvertre-
tenden Bürgermeisters 
übernommen.         
Das Amt des Bürger-
meisters habe ich dann 
nach der Wahl 2013 
angetreten.             

Meinem Vorgänger 
Harro Hansen möchte 
ich hier noch einmal 
für sein langjähriges 
Wirken für die Ge-
meinde Süderlügum 
danken.                      
In der Wahlperiode 
2013-18 haben wir jetzt 
eine Gemeindevertre-
tung mit 13 Mitglie-
dern, die aus einer gu-
ten Mischung von 

ăalten Hasenò und 
ăjungenò Vertretern be-
steht.                   
Süderlügum ist ein sehr 
aktiver Ort, was die eh-
renamtlichen Freizeitak-
tivitäten der Bürger be-
trifft. Hier wird für alle, 
vom Kind bis zu den 
Senioren, von einer Viel-
zahl von Vereinen und 
Verbänden für jeden et-
was geboten. 

Wir haben eine rege 
Bautätigkeit im Ort und 
auch ältere Häuser fin-
den relativ schnell einen 
Käufer. So ist immer 
Bewegung im Dorf mit 
einer zunehmenden Ein-
wohnerzahl.         
Ebenso ist im handwerk-
lichen und gewerblichen 
Bereich eine stetige Ent-
wicklung zu beobachten. 
Es siedeln sich neue Be-
triebe an und bestehende 
entwickeln sich fort.  
Die Nachfrage nach 
neuen Gewerbegrund-
stücken können wir im 
Moment nicht erfüllen. 
Für die Erschließung 
eines neuen Gewerbege-
bietes sind viele pla-
nungs- und privatrechtli-
che Schritte zu bewälti-
gen, die aber in absehba-
rer Zeit gelöst werden 
sollten. 
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Die gewählten Gemeindevertreter und die bürgerlichen Mitglieder werden hier kurz mit Ihren Tätigkeiten für 

die Gemeinde vorgestellt, damit Sie wissen, an wen Sie sich wenden können, wenn Sie ein Anliegen haben: 

 

Marion Kuhn (SPD) 04663-1397 

stellvertretende Vorsitzende Sport- 
und Sozialausschuss                                    
Mitglied Finanzausschuss 

Zweckverband Drei Harden 

Hospizverein 

Bendix Volquardsen (SPD)       

04663-1447                                   

Vorsitzender Wahlprüfungsausschuss 

Vorsitzender Umwelt- und Wegeaus-

schuss                                                                 

Mitglied Finanzausschuss 

Jörg Lorenzen (WGS)  04663-7629 

Mitglied Bau u. Planungsausschuss    

Stellvertr. Vorsitzender Umweltð und 

Wegeausschuss                                           

Fraktionsvorsitzender WGS                       

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald         

Naturschutzverein Südtondern e.V. 

Christian M. Petersen (WGS)  

0179-4864222                                  

Bürgermeister                                  

Amtsausschuss 

Momme Jürgensen (SSW)   

04663-1652 

2. stellvertr. Bürgermeister                        
Vorsitzender Finanzausschuss         
Mitglied Sozialð und Sportausschuss 
Fraktionsvorsitzender SSW 

Frank Fiege (WGS)  04663-1741 

Vorsitzender Sozialð und Sportaus-

schuss                                                          

Mitglied Bau u. Planungsausschuss 

Mitglied Finanzausschuss 

Willi Hansen (CDU)                 
04663-7375 

Mitglied des Finanzausschusses                  
Mitglied des Umwelt- und Wegeaus-
schusses 

DRK-Ortsverein  

Gert Ries (SSW)  04663-1240 

Mitglied Bau- u. Planungsausschuss 
Mitglied Umwelt- u. Wegeausschuss 

Dirk Wittmaack (CDU)  04663-7265 

Mitglied Finanzausschuss                      
Mitglied Sozialð und Sportausschuss 
Fraktionsvorsitzender CDU      

Mitglied des Amtsausschusses                     
Vertreter in der Verbandsversammlung 
des Schulverbandes Südtondern Nord 

Ute Petersen (SSW) 04663-882 

Mitglied Umweltð und Wegeausschuss 
Mitglied Sozialð und Sportausschuss 

Annegret Eggers (WGS)  04663-1573 

Mitglied Finanzausschuss 

 

Dieter Lorenzen (SPD)    04663-7115 

1. stellvertr. Bürgermeister                               
stellvertr. Bau ð und Planungsaus-
schussvorsitzender                                                         
Fraktionsvorsitzender SPD 

Mitglied des Amtsausschusses                          
1. stellvertr.. Schulverbandsvorsteher            
stellvertr. Hauptausschussvorsitzender 
des Schulverbandes Südtondern Nord                 
Förderkreis Kreiskrankenhaus Niebüll 
e.V. 

Hans-Uwe Joldrichsen (CDU)  

04663-7207 

Vorsitzender des Bauð und Planungs-
ausschusses 

Kindergartenbeirat 
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An der Süderlügumer Grund-
schule sind derzeit 7 Lehrkräfte 
aktiv. Des weiteren gehören zur 
Grundschule 1 Lehramtsanwärte-
rin, 1 Förderkraft, 1 Schulsozial-
arbeiterin und eine Schulbegleite-

rin, sowie Sekretärin und  Haus-
meister.   Insgesamt besuchen 
128 Kinder im Schuljahr 
2014/2015 die Süderlügumer 
Grundschule.                                     
Die Offene Ganztagsschule wird 

meistens täglich von über 40 Kin-
der besucht und es ist eine stei-
gende Nachfrage vorhanden.                                                
An der Grundschule in Neukir-
chen werden z. Zt. 112 Kinder 
unterrichtet. In der Sekundarstufe 

 

 

In diesem Jahr konnten wir in der 
Mehrzweckhalle unter Regie von 
Bau- und Planungsausschuss und 
Sozial- und Sportausschuss eine 
behindertengerechte Toilette in 
der zweiten Kegelbahn installie-
ren.                                     
Außerdem wurde der Gemeinde-
raum grundsaniert und erhielt 
altengerechte WC-Anlagen. Die 
behindertengerechte Toilette be-
findet sich im Außenbereich 
gleich um die Ecke.                 
Der Gemeinderaum ist jetzt mit 
Beamer und Leinwand ausgestat-
tet und kann für Fachsitzungen 
mit dem Rechner der Amtsver-
waltung verbunden werden.     
Die Beleuchtung der Hauptstraße 
wurde auf energiesparende LED-
Lampen umgerüstet und der östli-
che Teil der Straße "Zur Heide" 
erhielt eine Straßenbeleuchtung. 
Auch im Baugebiet "Maiacker" 
brennen jetzt die Lampen. 
Der Radweg an der Kreisstraße 
K85 vom Bahnhof in Richtung 

der Mehrzweckhalle liefert Ertrag 
und somit finanziert sich die neue 
Dacheindeckung mit entspre-
chender Wärmedämmung so gut, 
dass der Kredit für diese Maßnah-
me bedient werden kann. 

Gesamtkosten: 750.000 ú 

Am Kindergarten konnte ein An-
bau für 10 Krippenplätze mit er-
heblicher Kostenbeteiligung der 
Gemeinde Süderlügum errichtet 
werden. 

Süderlügum wächst 

Das Baugebiet "Maiacker" ist aus-
verkauft und die Gemeinde muss 
neues Bauland zur Verfügung 
stellen. Die Planung ist in Vorbe-
reitung für eine mögliche Fläche 
am westlichen Ortsrand. 

Leider kann bis jetzt nichts Neues 
zur Realisierung des Gewerbege-
bietes an der Westseite der B5 
gesagt werden. 

 

Humptrup wurde im November 
fertiggestellt. 

Der vorhandene Radweg mit 
überfahrbarer Rinne befand sich  
in einem sehr schlechten Zustand. 

Die jetzige Lösung mit Hochbord 
zur Fahrbahn, 2,50 m breit ge-
pflastert, bietet Sicherheit für 
Fußgänger und Radfahrer. 

Die Straßenlampen werden noch 
auf die Gehwegseite umgesetzt 
und mit LED-Lampen bestückt. 

Im Zuge dieser Maßnahmen hat 
Drei Harden die Wasserversor-
gungsleistung neu verlegt. Ge-
samtkosten: 235.000 ú 

Anliegerbeiträge werden nicht 
erhoben, da der Radweg an der 
Kreisstraße durch mehrere Orte 
weiter verläuft. 

Bedauerlich ist es, dass sich weder 
Kreis noch Land an den Kosten 
beteiligen. 

Die Solaranlage auf dem Dach 

Aus dem Bau- und Planungsausschuss Hans-Uwe Joldrichsen 

 

 

 

 

Bürgerliche Mitglieder: 

Heidi Eggers (WGS)     

04663-2944832                               

Sozialð und Sportaus-

schuss 

Dietmar Paulsen (SSW)       

04663-2035975                      

Bauð und Planungsaus-

schuss 

Hans-Jürgen Johannsen 

(SPD)   04663-1544            

Umweltð und Wegeaus-

schuss 

Detlef Petersen (CDU) 

Umweltð und Wegeaus-

schuss 

Volker Petersen (CDU) 

Bauð und Planungsaus-

schuss 

Mark Rave (SPD) 

 Sportð und Sozialaus-

schuss 

Aktuelle Schulsituation des Schulverbandes 
Südtondern Nord Dieter Lorenzen 
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werden an den Standorten Süder-
lügum/Wimmersbüll und Neukir-
chen in diesem Schuljahr  251 
Kinder unterrichtet, wobei die 
Klassen 7 und 8 in Süderlügum 
beschult werden.  

Es wurde bereits eine Arbeits-
gruppe für eine Zusammenlegung 
der beiden Standorte gebildet. 
Man kam aber zu dem Ergebnis, 
dass eine Zusammenlegung im 
Moment nicht möglich ist, da 
hierfür nicht genug Räumlichkei-
ten an einem Standort vorhanden 
sind.                                        
Eine Zusammenlegung der Schu-
len an einem Standort ist somit in 
absehbarer Zeit nicht möglich. 

Laut Schulgesetz vom 24. Januar 
2007 sind Mindestschülerzahlen 
erforderlich, um einen eigenstän-
digen Schulbetrieb zu führen:    
Grundschulen:  mind. 80 Schü-
ler/innen Gemeinschaftsschulen:  
mind. 240 Schüler/innen 

Aufgrund dieser Mindestschüler-
zahlenverordnung wurde zum 1. 
Januar  2009 der Schulverband 
Südtondern Nord gegründet, da  
sowohl Süderlügum als auch Neu-
kirchen nicht die Mindestanforde-
rung erfüllte. 

Ich erinnere mich noch an viele 

Proteste der Eltern, dass die 
Schule in Wimmersbüll erhalten 
bleiben muss. Es wurde eine 
Sternfahrt organisiert, Funk und 
Presse wurde eingeschaltet. Hät-
ten wir damals nicht den Schul-
verband gegründet, wäre unsere 
Schule in Wimmersbüll sicherlich 
schon lange geschlossen. 

Da seit einigen Jahren die freie 
Schulwahl besteht, schicken aber 
immer mehr Eltern ihre Kinder 
zu Gemeinschaftsschulen an an-
deren Standorten.                  
Z.Zt. besuchen 40 Schüler/innen 
aus Süderlügum die Gemein-
schaftsschulen in Niebüll und 
Leck. Dieses verursacht für die 
Gemeinde Süderlügum, allein für 
das Haushaltsjahr 2015,  zusätzli-
che  Kosten von ú 55.152,ñ. 
Ebenso gefährdet es den Fortbe-
stand unseres Schulverbands in 
der jetzigen Form. 

Aufgrund des demografischen 
Wandel ist es jedoch notwendig, 
die Schüler/innen in unserem 
Schulverband zu halten, da bereits 
zum Schuljahr 2015/2016 die Ge-
fahr besteht, die Mindestschüler-
zahl nicht mehr zu erreichen.  

Am 26.10.2014 fand eine Mei-
nungsbildung unter dem Motto:  

Zukunft der Schullandschaft im Bereich 
des  Amtes Südtondern, statt. Anwe-
send waren die Schulleiter, die 
Schulrätin, Schulstandortbürger-
meister, der  Amtsdirektor mit 
mehreren Angestellten des Amtes 
Südtondern, sowie die Schulver-
bandsvorstände. 

Unter dem Link                 
w w w . n o r d s e e- a k a d e m i e . d e                        
-Aktuelles                                    
-Zukunft der Schullandschaft im Be-
reich des Amtes Südtondern 

gibt es eine 40-seitige pdf-Präsen-
tation. 

In dieser Präsentation ist jede 
Schule und jede Gemeinde des 
Amtes Südtondern dargestellt.                                   
Es wird hier veranschaulicht, aus 
welcher Gemeinde Schüler/innen 
an welcher Schule unterrichtet 
werden. Ausgenommen hiervon 
sind die Privatschulen und die 
Dänische Schule. 

Ich hoffe, das wir unseren Schul-
standort noch lange halten kön-
nen und appelliere an die Eltern, 
ihre Kinder nach dem Besuch der 
Grundschule an unsere Gemein-
schaftsschule zu schicken und  
nicht in unüberschaubaren Schul-
zentren unterbringen. 

 

 

 

Zum Thema Winterdienst: 

Die Fuß- und Radwege müssen 

lt. Satzung von den Anliegern in 

voller Grundstückslänge von 

Schnee und Eis verkehrssicher 

befreit werden. Die Gemeinde 

lässt die Fuß- und Radwege, wel-

che zur Schule und zum Kinder-

garten führen, von den Gemein-

dearbeitern räumen und abstreu-

en. Diese sind: Hauptstraße (beide 

Seiten), Bahnhofstraße, Westerstraße, 

Schulstraße und Am Sportplatz in 

westlicher Richtung bis zur 

Mehrzweckhalle. Die Gemein-

destraßen werden von 2 Unter-

nehmen geräumt und abgestreut, 

auch hier wieder nach Priorität: 

Schule-Kindergarten, übrige Ge-

meindestraßen. Hier kann aber 

nicht immer für trockene und 

eisfreie Verhältnisse garantiert 

werden. Bei allen innerörtlichen 

Gemeindestraßen gilt Tempo   

30 km/h als Höchstgeschwindig-

keit!!                                       

Bitte denkt an unsere Kinder! 

Zu unseren Wegen 

Zunächst die gute Nachricht: 

Der Rad- und Gehweg entlang 

der Bahnhofstraße vom Bahn-

übergang bis zur Humptruper 

Ortsgrenze konnte endlich mit 

Eigenmitteln der Gemeinde 

grundsaniert werden. Die Buckel-

piste gehört der Vergangenheit 

an. Es wurde hier ein Hochbord 

gebaut, in der Hoffnung, dass 

LKWs und schwere landwirt-

schaftliche Fahrzeuge den Rad-

Aus dem Umwelt- und Wegeausschuss Bendix Volquardsen 
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hen unter einem besonderen 

Schutz. Auch dürfen Bäume, die 

eine Allee bilden oder schon als 

Ausgleichsmaßnahme gepflanzt 

wurden, nicht gefällt werden. 

Nun noch eine ăBitteò an alle 

Abwassereinleiter: Bitte spült kei-

ne Fremdkörper wie Wischlap-

pen, sonstige Textilien, Kosme-

tikð und Feuchttücher, Watte-

pads, Monatsbinden oder Tam-

pons durch die Toilette. Unsere 

Pumpen sind laufend dadurch 

verstopft. Es entstehen unnötige 

Kosten, die auf alle Abwasserein-

leiter umgelegt werden. Bitte 

helft mit, dass wir eine niedrige 

Abwassergebühr behalten! 
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fahrern und Fußgängern nicht 

mehr so gefährlich nahe kom-

men.  

Ein leidiges Thema ist nach wie 

vor der Zustand unserer Landes- 

und Kreisstraßen. Die Bahnhofs-

straße im Ortsteil Wimmersbüll 

ist eine Kreisstraße. Die Wim-

mersbüllerstraße ist eine Landes-

straße, d.h., diese Straßen müssen 

vom Kreis, bzw. Land unterhal-

ten werden.  Der Kreis hat, aus 

welchen Gründen auch immer, 

kein Geld, seine Straßen ver-

kehrssicher zu halten. Landes-

straßen, ebenfalls aus Geldman-

gel, werden zur Zeit nur saniert, 

wenn sie täglich von mindestens 

10.000 Fahrzeugen befahren wer-

den. Bitte glaubt uns, dass wir ð 

Bürgermeister und Gemeindever-

treter ð hier immer wieder nach-

haken nach dem Motto: ăWer 

lange genug bohrt, kommt auch 

ans Ziel!ò                                

Keine Angst vor der Baum-

schutzsatzung!                       

Sie bleiben Herr in Ihrem eige-

nen Garten. Sollten jedoch Maß-

nahmen an größeren Bäumen 

geplant sein, sprechen Sie mit 

uns, bevor Sie die Säge ansetzen. 

Wir finden schon eine Lösung, 

die für Natur und Mensch ver-

träglich ist. Bäume, die das Orts- 

oder Landschaftsbild prägen, ste-

Egal ob Schoßhündchen oder 50kg-
Koloss, beide hinterlassen ihre Ver-
dauungsreste als Haufen.         
Als verantwortungsvoller Hundebe-
sitzer habe ich mir aus einem der von 
der Hundesteuer finanzierten Spender 
ein Tütchen für Hundekot gezogen 
(trägt in der Tasche nicht mehr auf als 
ein Papiertaschentuch). Ich greife 
dann in die Tüte, stülpe diese über 
den Haufen, verknote die Tüte und 
werfe sie in den nächsten Papierkorb 
ð nicht in die Landschaft!      
Eigentlich ganz einfach! Leider haben 
viele Hundehalter dieses Prinzip aber 
noch nicht verstanden.          
Es kann doch nicht angehen, dass ich 
mein 3-jähriges Enkelkind beim 
Spazierengehen ăan die Leineò neh-
men muss, damit es nicht in die 
ăTretminenò stapft oder ich beim 
Mähen des öffentlichen Rasenstückes 
an der Straße vor meinem Haus plötz-
lich wie mit Sommersprossen 
gesprenkelt bin, nur weil jemand zu 
faul oder gedankenlos ist, die Hinter-
lassenschaften seines Hundes zu 
entfernen! 

Übrigens:           
Ich zahle auch Hundesteuer! 

Standpunkt Holger Keyser 

 

Die Baumaßnahme im beheizten 

Schwimmbad wurde abgeschlos-

sen und eine rechtzeitige Eröff-

nung wurde sichergestellt. Weite-

re Modernisierungsmaßnahmen 

sind in Planung und im neuen 

Haushalt schon vorgesehen. Im-

mer mehr Urlauber bzw. Besu-

cher aus dem Nachbarland Däne-

mark finden den Weg in das be-

heizte Schwimmbad. Geprägt 

durch einen herrlichen Sommer, 

konnte eine stolze Zahl von 

12334 Besuchern verbucht wer-

den.                                         

Der Spielplatz an der Mehrzweck-

halle wurde mit einem großen, 

bunten Spieleturm (Kosten: 

8.000,--  ú) modernisiert. Dieser 

wird von den Kindern sehr gut 

angenommen.                          

Für das Gemeindehaus und die 

Kegelbahn ist neues Gestühl für 

das kommende Jahr vorgesehen.  

Die Entwicklung des Dorfes 

zeigt, dass die Nachfrage nach 

altengerechten, kleinen Wohnein-

heiten besteht. Teilweise sind die-

se schon in Bau, andere sind in 

Planung.                                 

Eine feste Größeneinheit ist auch 

das Bürgerbüro. Dies ist eine er-

hebliche Erleichterung bei Behör-

dengängen, die normalerweise 

beim Amt Südtondern in Niebüll 

erledigt werden müssten. Auch 

die Bürgersprechstunde am Don-

nerstag im Bürgermeisterbüro im 

Gemeindehaus wird rege in An-

spruch genommen.                  

Der Dorfplatz (am Gemeinde-

haus) wird immer öfter für größe-

re Freiluftveranstaltungen ð Mo-

torradtag, Flohmarkt, Grillfeste 

der Vereine und Verbände, Fahr-

radringstechen u.v.m. ð genutzt. 

Der Wochenmarkt am Mittwoch-

vormittag hat sich dort fest etab-

liert und erfreut sich zunehmen-

der Beliebtheit. Hier trifft sich das 

Dorf ð nicht nur zum Einkaufen!  

In der Gemeinde Süderlügum 

leben 2230 Einwohner. Durch die 

Aus dem Sozial- & Sportausschuss 
Frank Fiege / Marion Kuhn 
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Impressum: 
Für die Artikel sind die  genannten Verfasser verantwortlich. 
Redaktion: Holger Keyser 
   Rückmeldungen und Verbesserungsvorschläge zu diesem Blatt bitte an: 
   E-Mail: sued-info@web.de        oder schriftlich an:  Holger Keyser, Gemeindebüro Süderlügum, Hauptstraße 7 

Telefon-Nummern und Öffnungszeiten: 

Notruf: Notarzt, Feuerwehr 112                                         Notruf Polizei:   110 

Amt Südtondern:   04661ð 601-0  Mo-Fr.: 8.00ñ12.00 + Do 14.00-18.00 Uhr             
Standesamt:   04661- 601-180 Mo-Fr.: 8.00ñ12.00 + Do 14.00-18.00 Uhr              
Bürgerbüro Süderlügum: 04661- 601-777 Mo,Di,Mi,Fr.: 8.00ñ12.00 + Do 14.00-18.00 Uhr 

Gemeinde Süderlügum:                                                                                                                                         
Bürgermeister C. M. Petersen,  04663 - 485  nur zur  Sprechstunde im Gemeindebüro:Do 14.00ñ16.00 Uhr 

Krankenhaus:   04661 - 15-0            Ärztlicher Notdienst: 01805-119292            
Drei Harden:   04661 - 962220                       Kreis Nordfriesland: 04841-  67-0 

Einwohnergröße der Gemeinde 

und den daraus resultierenden 

Arbeiten durch den Bauhof, ver-

gisst man öfters, wie umfangreich 

es ist, eine Gemeinde sauber und 

funktionsfähig zu präsentieren. 

wohner Süderlügums nicht mög-

lich ist, das Dorf mit attraktivem 

Leben zu erfüllen.  

Auch hierfür ein Dankeschön! 

An dieser Stelle ein großes Dan-

keschön an den Bauhof für die 

geleistete Arbeit.                      

Die Gemeindevertretung ist sich 

durchaus bewusst, dass es ohne 

ehrenamtliche Mithilfe der Ein-

 

 & Heute 

Dieses Foto von Tetensô Gasthof 
wurde zwischen 1930 und 1933 
von Prof. P. Paulsen aufgenom-
men.                                       
Die jetzige B 5 ist noch mit Gra-
nit gepflastert.                    
Rechts hinter der Mauer liegt das 
Gelände der Marienkirche. 

Diese Foto wurde am 7. Nov. 
2014 gegen 14.30 Uhr aufgenom-
men. Der Fotograf musste lange 
warten, bis er einen kurzen Mo-
ment erwischte, an dem kein rol-
lender Verkehr auf diesem Teil-
stück der B5 unterwegs war. 
Schon gar nicht konnte von der 
Straßenmitte aus fotografiert wer-
den. 

Alt  

 

 


